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19W.
W dem WiosMercki Verein.

Der Ausschuß des Vereins wird sich tu
nächster Zeit au diejenigen Parteigenossen wenden ,
welche noch nicht Mitglieder des Vereins find .
Die Sammlung der Parteigenossen im Verein
ist eine Notwendigkeit , damit wir im Fall einer
Wahl über eine feste Organisation verfügen . Für
rin festeres Organtsationsgefüge ist es zu spät ,
wenn mau erst in der Zeit der Wahl an die
Werbung neuer Mitglieder denkt. Dies und eine
erhöhte Vereinstätigkeit muß bei Zeiten in An¬
griff genommen werden , um das Interesse au
der Partei lebendig zu erhalten . Wir Sitten
demgemäß alle , die sich zur uatioualliberalen
Partei rechnen , dem Verein beizutreten ; auch
solche , die etwa vergessen sein sollten oder neu
zngezogene Parteifreunde bitten wir ebenfalls
recht dringend , sich bei dem Parteivorstaud zum
Eintritt in den Verein anzumeldeu .

Gagssneuigkellen .
Bade « .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter dem 12 . September d. I .
gnädigst geruht , den Professor Franz Kohlhepp
am Progymnafium iu Durlach zum Handels¬
schulinspektor zu ernennen .

Karlsruhe , 29 . Sept . Das Erbgroß -
herzogspaar ist heute abend nach Baden¬
weiler zurückgereist.

^ Karlsruhe , 30 . Sept . Am Samstag
abend hielten die Beamten und Arbeiter
der Großh . bad . Staatseisenbahnen zur
Feier der goldenen Hochzeit des Groß¬
herz o g s p a a r e s im groß en. festlich ges chmückten
Saale der Festhalle ein Festbankett ab , zu
dem u. a. Großhofmeister von Brauer , der
Präsident des Ministeriums des Aeoßern ,
von Marschall , Generaldirektor Roth und viele
hohe Beamte der Staatsbahnen sich eingefunden
hatten. Herr Betriebssekrctär Ostertag begrüßte
die zahlreich Erschienenen , worauf nach einem
Mustkvortrag der Leibgrenadierkapelle und einem
Chor des Gesangvereins „Badenia " Herr Be -
rriebssekretär Trautmann die Festrede hielt , die

in ein Hoch auf den Großherzog und das ganze
Großh . Haus ausklang . Alsdann erhob sich der
Präsident des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten , Herr
v. Marschall zu einer Ansprache , in der er be¬
tonte , daß es ihm zu besonderer Freude gereiche,
ein allerhöchstes Handschreiben S . K . H. des
Großherzogs zur Verlesung bringen zu können ,
welches nach dem Willen des Landesfürsten
öffentlich kundgegeben werden soll . Das Hand¬
schreiben lautet : „Lieber Geh . Rat Frhr . v.
Marschall ! Wenn Ich nach Beendigung der
festlichen Tage bemüht bin , Meinen Dank für
das uns Gebotene ollen Beteiligten kund zu
geben , so komme ich mit dieser Absicht nicht
zuletzt an die Beamten der Etsenbahnverwaltung
des Landes . Ich bin mir wohl bewußt , daß zu
dem Gelingen der Veranstaltung die hingebende
und aufopfernde Tätigkeit aller bet der Eiscn -
bahnverwaltung tätigen Beamten wesentlich bei¬
getrogen hat und daß es bei dem sehr großen
Andrang zur Personeubeförderung in den Fest¬
tagen nicht möglich gewesen wäre , wenn nicht
mit Sicherster Anstrengung gearbeitet worden
wäre . Ich ersuche Sie , meine volle Anerkennung
für das Geleistete und meinen warmen Dank
allen Beteiligten , sowohl den Beamten des
Ministeriums und der Generaldirektion , wie
allen Beamten und Bediensteten der Eisenbahn -
Verwaltung zu übermitteln . Karlsruhe den 26 .
September 1906 . Ihr wohlgeneigter Friedrich .«

Präsident von Marschall hob sodann in seiner
an die Verlesung des Handschreibens anknüpfen -
den Rede hervor , daß der Dank für diese hohe
Anerkennung nicht bester zum Ausdruck gebracht
werden könne , als wenn alle aufs neue ge¬
lobten , auszuharren in dem Geiste treuer Pflicht¬
erfüllung . Er schloß seine Ansprache mit einem
dreifachen Hoch auf alle , die im Dienste des ge¬
flügelten Rades stehen. Den Trinkkpruch auf
den Kaiser brachte sodann Weichenwärter Esel -
groth aus , denjenigen auf das Vaterland Feuer¬
schmied Wilhelm Müller . Verschönt wurde das
Bankett durch ein Eisenbahnerspiel „Abseits vom
Fest " von Betriebsinspektor Dollmätsch , durch
Liederdorträge des Herrn Wilhelm Zietsch , durch
Darbietungen des Gesangvereins „Badenia " und

Musikvorlräge der Letbgrenadierkapelle , die alle
lebhaften Beifall fanden .

— Staatseisenbahnverwaltung : Eisenbahn -
aspiraut Otto Krepper iu Durlach zur Zentral -
verwaltun g , Eisenbahnasststent Hermann Germer
in Durlach nach Karlsruhe versetzt. — Aus
dem Bereiche des Schulwesens : Ziegler ,
Julius , Unterlehrer in Kollnau , wird Houpt -
Uhrer in Spielberg , Amts Durlach ; Ru mm ,
Karl August , von Medelsheim nach Grötzingen ,
Sam bei , Wilhelm , von Dürrenbüchig nach
Durlach . Schmolck , Benjamin , von Wald¬
katzenbach nach Hohenwettersbach , Zeller ,
Anton , von Mörsch nach Aue , Amts Durlach ,
versetzt.

Schopfheim , 30 . Sept . Ein furcht¬
barer Brand wütete diese Nacht in Fahrnau .
In der Schuhfabrik von Gebrüder Krafft
war Feuer ausgebrochen , dem 5 Fabrikgebäude
zum Opfer fielen . Die übrigen und das Wohn¬
haus konnten gerettet werden . Der Schaden be¬
trägt etwa eine halbe Million . 400 Arbeiter
find brotlos .

Deutsche » Reich .
Berlin , 29 . Sept . Es verlautet zuver¬

lässig , daß der Präsident des Reichstags die
Absicht hegt , die nächste Plenarsitzung des
Reichstags für den 13 . November auzuberaumen .

* Berlin , 1 . Okt . Verschärfte Vor¬
schriften für den Automobil - Betrieb
enthält eine neue Polizeiverordnung über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen , welche der Ober -
prästdent mittels Sonderausgabe des Amts¬
blattes veröffentlichen ließ , und die am 1. Okt .
für die Provinz Brandenburg bereits in Kraft
treten .

* Berlin , 3v . Sept . Ein Telegramm aus
Windhuk meldet : Am 22 . September ist auf
einer Patrouille bei Ondermaitje Reiter August
Htrth , geboren zu Mtchelbach , früher im Dra¬
goner - Regiment 20 , durch Herzschuß gefallen .

— Nach Angaben , die aus guter Quelle
fließen , soll versucht werden , ein - Ver¬
ständigung zwischen Preußen und dem
Herzog von Cumberland ungefähr auf
folgender Grundlage anzubahnen : Der Herzog
verzichtet zugunsten seines ältesten SohucS auf

Jeuilleton . 7)

Der Schatten .
Erzählung vsn C. Burg .

( Fortsetzung.)

Schon am folgenden Tage kehrte Maud mit
dm Kindern und ihrem Vater nach Lawrences
Muse zurück. Die Veranlassung hierzu war der
« rief, den Hooker ihrem Vater überbracht hatte .
Derselbe lautete :

„Lieber Herr Lawrence !
In eine Scheidung willige ich nicht , um

nicht das Recht , auf meiner Kinder Zukunft
erwirken zu können , zu verlieren ! Was
Maud anlangt , so mag ihr Gott vergebe« !
Ihnen , lieber Vater — gestatten Sie mir
noch einmal den Namen — sende ich die
Schlüssel zum Geldschranke ; ich habe dem¬
selben 3000 Dollars entnommen , gewiß wenig
genug, um ein neues Leben zu beginnen ! Ich
verlasse Lawrences House sogleich und für
immer und verzichte auf jeden Geschäftsanteil
und auf alle Erbschaftsansprüche . Leben Sie
Aohl und küssen Sie Ralph und Mary !
Adieu ! Edward ."

Als Mister Lawrence diese Zeilen mit
>e»chten Augen gelesen, reichte er sie Maud .

Sie wurde bleich, aber sie entgegnete keine
Silbe . Spät kehrten sie dann nach der Villa
zurück.

Bereute Maud , was sie getan ? — Niemand
konnte es ergründen , denn sie sprach niemals
über die Sache .

Von Edward hörte man nie etwas wieder ! —
IV.

Im Territorium Kolorado , dort wo die
riesigen Ebenen der Prärien des nordamerikanischen
Westens bis an die Fclsengebirge heronreichen ,
befand sich unter Oberst Parker eine starke
Militärstation , welche die Aufgabe hatte , die
damals noch zahlreich in jenen Gegenden hausenden
Jndianerstämme im Zaume zu halten und die
Viehzüchter und Ansiedler vor den räuberischen
Ueberfällen der Indianer und dem weißen Ge¬
sindel zu schützen , denn das Koloradogebiet war
in jener Zeit noch kein Staat , sondern nur ein
weites Gefilde , bewohnt von Indianern , Jägern ,
Räubern , Abenteurern , Viehzüchtern , Ansiedlern ,
herumziehenden Händlern . Unionssoldaten und
einigen Beamten . Die Soldaten und Beamten
hatten auf dem großen Gebiete die ersten An¬
fänge staatlicher Ordnung zu pflegen und zu
schützen . Hauptsächlich fiel diese Aufgabe der
Mtlttärstatton am blauen Flusse , wie man einen
starken Bach nannte , der von eingcn Bergen
der Fclsengebirge kommend in den Kolorado

mündete . Diese Militärstation war eine kleine
Festung , ausgerüstet mit zwei kleinen Kanonen
und von 20 Artilleristen und einem Reiterregimente
besetzt . Die Reiter brauchte man , um die
Indianer , die alle gut beritten waren , rasch be¬
obachten und nötigenfalls auf den Prärien an -
gretfeu und verfolgen zu können , und die be¬
festigte Mililärstalion nebst den Artilleristen
war notwendig , um die Truppen und Beamten
vor nächtlichen Ueberfällen zu schützen. Oberst
Parker war der Befehlshaber der Station , für
die bürgerlichen Aufgaben iu dem Territorium
stand ihm aber ein Regierungskommiffar und
ein Landmesser zur Seite .

Oberst Parker war ein alter , tüchtiger
Soldat , der als Kapitän die Feldzüge gegen
Mexiko mitgemacht hatte , und wegen seiner Zu¬
verlässigkeit nun hier im wilden Westen den
verantwortlichen Posten bekommen hatte . Und
wie schwierig dieser Posten zu verwalten war ,
das zeigte die Tatsache , daß vor sieben Wochen
eine Schwadron seines Regiments unter Kapitän
Swelling von etwa dreihundert Indianern , dem
Stamme der „gelben Wölfe " angehörend , auf
einem Rekognoszierungsritte überfallen und bei¬
nahe aufgeriebev worden war . Kapitän Swelling ,
hatte auch den Tod bei dem Ueberfalle gefunden ,
und Oberst Parker erwartete in den nächsten
Tagen eine Ersatzschwadron .

>" !



die Sukzession in Braunschweig ; keide Söhne
entsagen mit väterlicher Ermächtigung allen
Ansprüchen auf Hannover und verkünden dies
in einer Proklamation an die hannoversche Be¬
völkerung » die Notabcln der hannoverschen
Welfenpartei erklären in öffentlicher Kund¬
gebung , daß sie den durch die Ereignisse von
1866 geschaffenen äs kaoto - Zustand nunmehr
als äs Ms - Zustand anerkennen , und fordern
ihre Gesinnungsgenossen zur Treue gegen die
Hohenzollerndynastic auf ; Preußen erklärt im
Bundesrat , daß gegen die Sukzession des
Hauses Braunschweig - Lüneburg in Braunschweig
Hindernisse nicht mehr bestehen . Ob der Herzog
für diese Grundlage einer Aussöhnung der
beiden Dynastien zu gewinnen ist und ob sich
der Kaiser damit begnügen wird , läßt sich hcute
noch nicht mir Sicherheit beurteilen . In Kreisen ,
die es wissen können , wird geglaubt , König
Eduard habe schon bei der Friedrichshofer
Zusammenkunft über die Möglichkeit einer Ver¬
ständigung sondiert und den Eindruck gewonnen ,
daß eine solche nicht ausgeschlossen sei , zumal
der Kaiser eme Einverleibung Brarmschweigs
nicht biabfichtige und auch gegen eine Personal¬
union Bedenken hege . Dies habe dazu bei¬
getragen , daß dre Familie Cumberland ihr
früheres Mißtrauen gegen die preußischen Ab¬
sichten ausgegeben habe und einer ernstlichen
Prüfung der Frage näher getreten sei. Die Ver¬
mutung eines angesehenen norddeutschen Blattes ,
daß der Herzog zwischen England und Deutsch¬
land Zwietracht gesät habe , dürste den Tat¬
sachen nicht entsprechen .

Posen , 28 . Scpt . Nach Schluß der Kaiser -
manöver wurde u . a . auch der Leutnant
v . Wich mann im Jniantcrie - Regr . Nr . 46
außer der Reihe zum Oberleutnant befördert ,
v . Wichmann war früher Leutnant im 1 . Garde -
Regiment zu Fuß , ging 1895 nach Transvaal ,
wurde dort Artillerie - OWer und kommandierte
die Transvaal - Artillerie unter Louis Botha .
Vor 3 Jahren wurde er mit einem Patent vom
Herbst 1898 wieder angestelll , besuchte die
Kriegsakademie und hat j tzt sein früheres
Dienstalter fast wieder erreicht . Der „ Pforz .
Anz ." weiß noch zn melden , daß er ein Patrn -
kind der Großherzogin von Baden ist .

* München , 30 Sept . Der russische Student
Tnrtschinowitsch , der in der Nacht vom 6. Mat
den Studenten Martin Hcimsch in Gegenwart
von dessen Braut , der Kellnerin Berta Ruf , aus
Eifersucht erschossen hat , wurde gestern in
später Abendstunde nach 2 tägiger Verhandlung
zn 5 Jahren Gefängnis verurteilt .

vefterrerchiMe Msssrchrs
* Wien , 1 . Okt . Professor der Chirurgie ,

Josef Weinlechner , erlitt gestern auf der Jagd
einen Schlaganfall , dem er im Alter von
77 Jahren erlag .

* Budapest , 30 . Sept . In Gegenwart
des Unterrichtemimsters Apponyi , zahlreicher
Vertreter wissenschaftlicher Institute und einer

Anzahl ausländischer Gelehrter wurde heute hier
nn Denkmal des Gynäkologen I . C Semmel -
weiß , des Eutd . ckeis der Ursache des Kindbett¬
fiebers , enthüllt .

Frankreich .
* Paris , 1 . Okt . Ein gestern abend zu

Ehren der zum Militärdienst Einberufenen von
der republikanischen Jugend des 3 . Ar¬
rondissements und der französischen Unter¬
richt sliga im Trocadero gegebenes Fest
wurde durch den Eintritt einer Schar An¬
archisten unter Führung Hervs ' s gestört .
Die Anarchisten begleiteten den Vortrag der
Marseillaise mit Zischen . Es kam zu einem
Zusammenstoß zwischen ihnen und den Poli¬
zisten , wobei Heros und seine Begleiter ver¬
haftet wurden .

* Paris , 30 . Sept . Der Enthüllung der
Büste Zolas in Medon wohnten n . a . General
Piquart und Major Dreifuß bei .

* Louhaus , 1. Okt . Ministerpräsident
Sarrien hielt bei einem Bankett hier eine
Rede , in der auf die Vorteile hinwies , die
das Trennungsgesetz der Kirche biete und
erklärte , die Regierung werde das Gesetz ohne
Bedrückung , ader auch ohne Schwäche anwenden ,
da sie nicht wolle , daß der Staat sich den
Forderungen der Kirche unterwerfe .

Dänemark .
Kovenhagen , 29 . Scpt . Das Regierungs¬

blatt „ Danedrog " bezeichnet die gestrige Meldung
der National Ttdende über einen bevorstehenden
Besuch des russischen Kaiserpaares am
dänischen Hof als ein Gerücht ohne jede
sachliche Grundlage .

Italien .
* Rom , 1 . Okt . Bei Kardinal Vanu -

telli wurde ein großer Einbruchdiebstahl
verübt . Meßgewänder von großem künstlerischen
Wert , sowie Pokale und kostbare Küchengeräte
wurden gestohlen . Von den Tätern fehlt jede
Spur .

WrrtzlanS -
* Mitau , 30 . Sept . Adelsversamm¬

lungen der verschiedenen Kreise der Provinz
Kurland warfen 120 000 Rubel aus zur Organi¬
sation eines Schutzes gegen die Gewalttätig¬
keiten bewaffneter Banditen .

* Riga , 1 . Okt . Hier zirkuliert das Ge¬
rücht , daß über Kurland , Esthland und Liv¬
land die Diktatur verhängt werden soll . Im
hiesigen Zentralgefängnis wurden politische Ge¬
fangene , welche von einem Fenster aus Zeichen
gaben , durch einen Wachposten erschossen . Im
hiesigen Militärüospital wurden große Unter¬
schleife entdeckt . Der Oberarzt und der Inspektor
wurden vom Amte suspendiert . In einem Hause
de: Elisabethenstraße beschlagnahmte die Polizei
ein Bombenlager . Sämtliche Hausbewohner
wurden verhaftet .

Rumänien .
* Bukarest , 1 . Okt . Der Postbeamte

Tschakenow ist nach Entwendung von 200000

Frcs . in bulgarischen Bankwsrten ans der TisrH.
bahnpost Sofia - Varna flüchtig .

« sie».
Kalkutta , (Ostindien ) , 29 . Sept .

wurde eia heftiges Erdbeben verspürt , dM
wird angenommen , daß es nur wenig Schaag
ungerichtet hat .

Amerika .
Havana , 29 . Sept . Die Einsetzung einer

provisorischen Regierung seitens der Ver¬
einigten Staaten ist heute morgen erfolgt .
Im Amtsblatt erläßt Kriegssekretär Taft eine
Bekanntmachung , daß er einstweilen dis Re¬
gierung übernommen habe , bis eine ständige
Regierung eingesetzt sei .

* Havanna , 30 . Sept . Gouverneur Taft
fuhr im Automobil zum Präfidenrenpalaft ; er
traf Vorkehrungen , um an Stelle Palmas zu
treten , der gern den Posten verläßt . Gouverneur
Taft fitzte dann Gomez und andere , die unter
der Anschuldigung , eine Verschwörung angczettelt
zu haben , in Haft gehalten wurden , in Frei¬
heit und willigte ans ihr Ersuchen darin ein ,
daß eine Kommission eingesetzt werde , die
ihre Angelegenheit untersuchen soll .

* Washington , 30 . Sept . In der letzten
Nacht ist hier im Kriegsdepartement eine Depesche
von Roosevelt eingetroffen , durch die sofort
die Entsendung von 600 Mann nach Kuba
angeordnet wird .

* Pensocola , 30 . Sept . Hier sind gegen
2000 Menschen durch den Orkan obdachlos
geworden . Die Quararttänestation ist zerstört ,
das Hospital hinweggcschwemmt , Fort Perkins
stark beschädigt : mehrere Kriegsschiffe find
beschädigt bezw . gescheitert , 19 auswärtige
Schiffe auf Land aufgelaufen , ebenso
zahlreiche kleinere Fahrzeuge . Die Zahl der Er¬
trunkenen beträgt 25 .

Verschiedenes .
— Wir aus Dresden berichtet wird , ist

dem Schöpfer des Nationaldenkarals am Nieder¬
wald . dem Bildhauer Johanne » Schilling
der Titel Exzellenz verliehen worden . Schilling ,
ein Schüler Rietschels , begründete seinen Ruf
mit den in Sandstein ausgeführten 4 Grupven
der Jahreszeiten auf der Freitreppe der Brühl -

schen Terrasse in Dresden . Viele Städte be¬
trauten ihn darauf mit der Errichtung von
Denkmälern . Für Dresden schuf er das Rietschel -
Denkmal , für Triest das Kaiser Maxcmtlian -
Devkmal , für Wien das Schiller - Denkmal , für
Leipzig das Reformations - Denkmal und für
Wiesbaden das Standbild Kaiser Wilhelms .

— Der sozialdemokratische Reichslagsaog .
v. Vollmar , der sich ans einer Reise nach dem
Orient befindet und gegenwärtig in Smyrna
ist , schwebte , nach dem „ Berl . Börsenkour ." , vor
einigen Tagen in Lebensgefahr . Auf dem

Schiff , mit dem er fuhr , uns das sich gerade
in einem kleinasiaüschcn Ha ' cn befand , war F uer
ausgebrochen und die Passagiere mußten mit Strick -

Diese Ersatzschwadron sollte aber auch die
Familie des Obersten Parker , aus seiner Frau
und zwei Töchtern bestehend , mit noch der
Militärftatiou , die jetzt offiziell den Namen
„Rocky Hill "

, zu deutsch „Felsenhügel "
, erkalten

hatte , bringen , und deshalb befand sich der Oberst
schon seit vierzehn Tagen in einer gewissen Auf¬
regung . Als Soldat mit Leib und Seele und
fast jede Woche dem Tods in die Augen schauend,
liebte es Oberst Parker nicht, Familien mit auf
der Militärstation „ Rocky Hill " zu haben . Da
er aber aus der Bundes staatcnhauptstadt
Washington den Befehl erhalten hatte , mit
seinem Regimente , mit dem er schon zwei Jahre
an der Jndianergrenze stand , mindestens noch zwei
Jahre in „Rocky Hill " zu bleiben , so hatte er den
Bitten seiner Angehörigen doch nachzegeben und
in deren Uebersiedelung nach „Rocky Hill " ge¬
willigt . In „ Rocky Hill " gab es fitzt neben
der kleinen Festung und etwa zwanzig großen
Baracken für die Soldaten ja auch drei feste
Häuser , nämlich eins für den Obersten , eins für
seine Offiziere und eins für den Regierungs -
kommifsar und Landmesser . Die Häuser waren
allerdings alle drei nur einstöckig gebaut , ober
ziemlich groß , denn jedes enthielt vier Zimmer ,
und das Haus des Obersten war sogar besonders
grüß , sodaß das größte Zimmer als Vcr -
sammluugS - oder Gesellschastssaal verwendet

werden konnte . Für seine Frau und Töchter
konnte der Oberst in seinem Hause deshalb
schon ein Unterkommen finden , zumal er ange¬
ordnet hatte , daß noch einige Möbel und sogar
ein Pianino nach „Rocky Hill " für die Damen
in den nächsten Tagen gebracht werden sollten .
Immerhin bereitete dem Obersten die erwartete
Ankunft seiner Familie neben der Freude auch
Sorge , denn Frau und Kinder mußten ja dann
auch mit die Gefahren des Kriegspfades er¬
tragen , auf den sich der Oberst mit seinen
Soldaten so oft begeben mußte . Und dann
konnten die Damen den Aufenthalt in „Rocky
Hill " auch bald langweilig finden und über¬
drüssig werden . Dazu kam die Sorge , daß sie
auf der weiten Reise von Washington bis in
das Koloradogebiet vielleicht Schaden an Leben
und Gesundheit nehmen konnten , zumal bei dem
Mangel an Eisenbahnen in den westlichen Ge¬
bieten die letzten elf bis zwölf Tagereisen nach
„Rocky Hill " zu Pferde oder zu Wagen zurück¬
gelegt werden mußten .

Fast bereute es daher der Oberst Parker ,
daß er seine Einwilligung zu der Uebersiedelung
seiner Familie nach „Rocky Hill " gegeben hatte .
Aber an der Sache selbst war nun nichts mehr
zu ändern , und früh und abends schickte er
starke Patrouillen in östlicher Richtung aus , die
der anmarschierenden Ersatzschwadrou unter

Kapitän Oliver und der Reisegesellschaft erl -

gegenreiten und deren Ankunft in „Rocky Hill "

melden sollten . Drei Tage lang war dies schon
vergeblich geschehen , aber nun am vierten Tage
mittags sprengten zwanzig Reiter nach „ Rocky
Hill " zurück und meldeten , daß seine Fran uno
Töchter mit einem ganzen großen Zuge von
Reisenden und unter Bedeckung der Ersatzschwadron
in „Rocky Hill " heute abend eintreffen würden .
So sehr sich Oberst Parker auch über diese
Nachricht freute , so hatte er doch auch seinen
Aerger dabei .

„Waren cs auch ehrliche Gesichter , die st«
der Karawane noch angeschlossen haben , Sergeant
Bull, " fragte er unwirsch den Führer der letzten
Patrouille . „ Wir brauchen hier nur noch ehrliche
Leute und das Gesindel mag im Osten in den
Städten bleiben ."

„Wie man ' s so nimmt , Oberst, " erwiderte
der Sergeant , «viele von den Leuten machten
einen guten Eindruck , andere sahen wie rechte
Spitzbuben aus , und einige tausend Schritte
zurück kam noch ein Schwarm . Na , das war
Volk aus allen Ländern , Engländer , Schotten ,
Dänen , Deutsche , Polen . Russen , Franzosen ,
Italiener . Sie redeten ein furchtbares Kauder¬
welsch unter einander , und ich verstand bei ihnen
nur die Worte „ Freiland " und „ Rocky Hill-

(Fortsetzung folgt ).
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Ern vom Schiff herabgelaffm und daun an
And gebracht werden . Bei v . Vollmar erwies

dies infolge seiner körperlichen Gebrechen
er ist im Krieg von 1870 bekanntlich schwer

Mivmldet worden — als unmöglich . Er mußte
deshalb auf dem Schiff bleiben und schwebte
Mdig in Lebensgefahr, da das Schiff große
ArhSlter mit Benzin mit sich führte.

— In Lübeck ist die einzige Tochter des
Dichters Emanuel Geidel , Frau Senator
Vr . Fehling , gestorben .

— In schlauer Weise hat in Kempten eine
verhaftete junge Frau , die nach Konstanz gebracht
weiden sollte , ihren Transporteur hinters
Licht geführt. Sie erzählte, ste sei «tuä. wsä.
w,d werde nur wegen einer ganz harmlosen
Sache vor Gericht gezogen. Da die Gefangene
sehr schick und nobel auftrat , war es ihr ein
leichtes , das Herz des Transporteurs zu er-
«Srwen . Und was tut sie ? Mit dem freund¬
lichsten Lächeln von der Welt bittet sie ihn, sie

doch in einen Konditorladen gehen zu lassen,
um einiges Konfekt zu kaufen . „Ja . warum
nicht , Fräulein Doktor , ich warte einstweilen
hier außen." Dem Ladenfräulein gegenüber
beklagte sich nun die „ Studentin"

, daß der
außenstehende Herr sie fortwährend verfolge.
Man möge ihr deshalb durch eine Hintertür
den Ausgang gewähren. So geschah es auch.
Das verdutzte Gesicht des Transporteurs kann
man sich denken , als er endlich in den Laden
eintrat und „seine" Gefangene nicht mehr fand !
Er wurde noch dazu für seine Leichtgläubigkeit
in eine Geldstrafe von 10 Mk. genommen .

— Bauernregeln für Oktober . Ist im
Herbst das Wetter bell, bringt es uns den
Winter schnell . — Im Oktober Frost und
Schnee , bringt im Winter Ach und Weh. —
Regnets im Oktober viel , treibt im Dezember
der Wind sein Spiel . — Oktober und März
gleichen sich ollerwärts . — Trägt der Hase lang
lein Sommerkleid, ist die Kälte noch aar w °it.

— Durch Oktobermücken laß dich nicht berücken.
— Ist der Weinmond warm und fein , kommt
ein strammer Winter drein . — Sank ! Galliweiu
wird Bauernwein . — An Ursula mutz das
Kraut herein, sonst schneien Simon und Judä
drein . — Sitzt das Laub am Baum noch fetz ,
so mach dir bald ein warmes Nest . — Wenn
dick und rauh des Hasen Fell , dann sorg iür
Holz und Kohlen schnell . — Wenn der Oktober
bringt viel Wind , dann Jänner und Hornung
gelinde sind. — Okrobergewitler sagen beständig,
der künftige Winter fei wetterwendtg. Sankt
Gallen läßt den Schnee fallen. — Oktober
rauh , Januar flau.

u, . XN - >6 ° x,nervoeesgenckesgendsveskiet bei

snsekrl unekes I ! sse .

fÄr dr« AMtsvezirk DnrLaH

MeKcrnntrnachung.
Der Ortsbauplan für den oberen Teil der Rittnertstraße ist als

endgiltig sestgestellt zu betrachten , nachdem die Entschließung des Be¬
zirksrats vom 16 . Juni d . Js . von keiner Seite angefochten wurde .

Dies bringen wir mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis,
daß die Pläne von heffte an 14 Tage lang auf dem Rathaus —
Ammer Nr . 2 — zur Einsicht aufliegen.

Durlach den 1 . Oktober 1906 .
_ Der Gemeinderat._

Bekanntmachung.
Der Auszug aus der Hebrolle der selbstversicherten Kleinmeister

für das 3 . und 4 . Vierteljahr 1906 liegt von heute an während
zweier Wochen auf dem Rathaus — Zimmer Nr. 2 — zur Einsicht
der Beteiligten auf .

Dur lach den 29 . September 1906 .
_ Das Bürgermeisteramt._ _

Keksmimchunz .
Die Wasserzinsruckvergütungen betreffend.

Die Abonnenten des Wasserwerks werden darauf aufmerksam
gemacht , daß Rückvergütungen von Wasserzins für leerstehende
Mietwohnungen , die wegen Mangel an Mietern im laufenden
Quartal (1 . Oktober bis 31 . Dezember ) nicht vermietet werden konnten,
nur dann bezahlt werden , wenn hierher von dem Leerstehen der
Wohnungen

bis spätestens 9. Oktober 1996
schriftliche Mitteilung gelangt ist .

Stehen Wohnungen länger als ein Quartal leer , so ist für jedes
Quartal besondere Mitteilung nötig . ^Dur lach den 24 . September 1906 .

""

SLäöt . Wasserwerk :
L . Hauck.

Ladung.
Johann Friedrich Oster¬

meyer, minderjähriger Sohn der
Franziska Ostermeyer , und
diese selbst , beide vertreten durch
den Schuhmacher JohannOster -
Meyer in Durlach , klagen auf
Grund der 88 1708 ff . B -G .B .
Wen den Metzger Friedrich
Krieger von Sulzfeld, zuletzt in
Mrlach , jetzt an unbekannten
Am , und laden ihn zur münd¬
en Verhandlung vor Großh .
Amtsgericht Durlach Zimmer Nr . 1
m den Termin vom
Montag den 12. November 1906,

vormittags 9 Uhr,m welchem sie vorläufig vollstreck¬
bares Urteil dahin beantragen
werden , der Beklagte sei kosten-
mllrg schuldig , an den Johann
»uedrich Ostermeyer als Unterhalt
A"e im Voraus zu entrichtende
Mldrente von vierteljährlich 60
"an der am 9 . Februar 1906 er-
Mgten Geburt bis zum voll-
Adeten 16 . Lebensjahr und an

a Franziska Ostermeyer 60 ^ 6« ochenbettkosten und 70 ent¬
gangener Verdienst zu bezahlen.

Zum Zweck der öffentlichen Zu¬
stellung wird dies bekannt gemacht.

Durlach , 27 . Sept . 1906 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts :
_ Lang ._

Durlach .
KüLerrechtsregistereintrag :

1 . Ferdinand Pfitzenmeier ,
Bureaugehilfe in Durlach , und
Veronika geb . Stoll , Witwe
des Gerhard Hilken . Vertrag
vom 1 . September 1906 , Güter¬
trennung des B . G .B .

2 . Wilhelm Jakob Kleiber ,
Landwirt in Durlach , und Chri¬
stine geb . Wackenhut . Vertrag
vom 14 . September 1906 , Er¬
rungenschaftsgemeinschaft des B.
G .B.

Großh . Amtsgericht .
Marktpreise .

i Kilogr . Schweineschmalz 100 Pf ., Bnttei
Nk. 1 . 30, 10 St . Eier 80 Pf ., 20 Liter
Kartoffeln Mk. 1 .—, 50 Kilogr .Heu Mk. 3.20
t-0 Kilogr . Roggenstroh Mk. 2.25,40 Kilogr .
Linkelstroh Mk. 2.— , 4 Ster Buchenholz
vor das HauS gebracht) 50 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk. 40 , 4 Ster Forlenhoy
Mk. 40 .

Dur lach , 29 . Sept . 1906.
Das Bürgermeisteramt .

Privat - Änzeigeil.
Intelligente Fabrikarbeiter und

Handwerker finden dauernde , hoch¬
lohnende Beschäftigung am Platze ,
auch Nebenbeschäftigung. Off. an
„Osrilss" llsnnover , Schillerstr . 8 .
Eine reinliche Lauffrau

auf sofort gesucht
_ Weingarterffraße 31.

Sauberes , fleißiges Lauf¬
mädchen oder - Fra« für einige
Vor- und Nachmittagsstunden ge¬
sucht_ Sopßienstr. 10, 2 . St .

Ein fleißiges Mädchen , er¬
fahren in allen häuslichen Arbeiten ,
sucht per sofort oder später Stel¬
lung . Näheres bei der Exp , d . Bl.

Am Donnerstag von der Schule
nach Kirchstraße 4 ein kleineres
Cape verloren gegangen. Abzu -
geben gegen Belohnung im 2 . Stock.

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung erhalten
_ Seboldstr. 6 , 3 St

Ein großes , heizbares Zimmer
in der Nähe der Maschinenfabrik
Gritzner an zwei solide Arbeiter
billig zu vermieten . Wo, sagt die
Expedition dieses Blattes ._

Gut möbliertes Zimmer ist
sofort oder auf 15 . Oktober an
bessern Herrn zu vermieten

_ Seöoldstra ße 2."
Ein Ml Ml. Zimmer

auf sofort oder 15 . Oktober zu vec-
mieten Spitalstratze 18 , 1 . St .

8>ii möbllerles Zimmer
zu vermieten

Palmaienftr . 1, 2 St
Schöne 3 - Zimmer - Wohnung,j

Badezimmer, Küche, Keller , Spei - i
cher rc . sofort , Dez . od . Januar j
zu vermieten j
Werderstraße 14 , 4 . St ., rechts . !

Eine freundliche Parterre - Woh¬
nung , 4 Zimmer , Bad , 2 Man¬
sarden , Küche mit Speisekammer
nebst Zubehör , ist sofort oder später
zu vermieten bei

Joh . S emmler, Zimmermftr.
Aferde- ung verkauft

Friedrich Becker , Dnrlach,
Schillerstraße 4 .

Aue .
Eine schöne Wohnung , bestehend

in 2 Zimmern , Küche und allem
Zubehör im 2 . Stock , per sofort
zu vermieten . Näheres

Kaiserstraße 24.
Teile meiner werten Nachbar¬

schaft und Kundschaft mit, daß ich
Pfinzstratze 77 mein
Well- ». Kiiljmmli - 8esW
eröffnet habe.

Daselbst wird Slückwasch ange¬
nommen .

Bitte um ferneres Wohlwollen .
Achtungsvoll

Fm s^ieöki'ike kekei-t.

is - Isföltlaubön
A 30 -H , in Kistchen 25 H

G1yttri»-Kch« fkl-WWkifk
aus der Kgl. Bayr . Hofparfümeriefabrik
G. D - Wunderlich , Nürnberg , dreimal
präm ., allgemein belieb: zur Erlangung eines
blendend reinen Teints , sowie gegen Haut¬
ausschläge, Hautschärfe , Hautjucken . Un¬
entbehrlich für Damen und Kinder , L 35
Wnnderkichs Derö . - Heers,ist , L 35
Heerschwesekseise, a 50 in der

Adlerdrogerie ^ » 8 - ll' < 1«r .

IL . Bollheringe,
1 Stück 6 , 10 Stück 55
Kieler Bückinge,

3 Stück 20
stanz. Bückinge,

Stück 10
Bismarckheringe,

Stück 10 -H , Dose 2,15
Salzgurken jAllzZ,

Stück 5, 10 Stück 35
Essiggurken ,

X S 13
k'kilipp öliger u . fiiislen.

Winter -Ueberzieher
jzu 12 , 15 , 18 , 29 , 25 , 39 u . 35 Mark in großer Auswahl

GrWM» . ^ IsLLLäsr Lssd,
Airma Sinauer L VeiLH Nachfolger .



Kemewdesparkaße Mergßausen.
Rechnungsergebnisfe für das Jahr 1S05 .

Ginnahinen . ! Ausgaben .
1 . Kassenvorrat am 1 . Januar 1905 8107 72 1 . Zinsen für Spareinlagen rc . . . 18 447 55
2. Rückstände . 3 337 61 ! 2 . Abgang und Verlust . 80 55
3. Zinsen von Aktivkapitalien . . . 18 791 05 § 3 . Auf die Verwaltung . 1012 58
4. Gebühren . 128 50 i 4 . Vorschüsse . 130 —

5. Sonstige Einnahmen . 9 74 ! 5 . Rückbezahlte Spareinlagen . . . 75 210 32
6. Vorschüsse . 130 — ! 6 . Angelegte Kapitalien . 103033 —
7 . Spareinlagen einschl . gutgeschr. Zinsen 117 395 61 ! i 7 . Kassenvorrat am 31 . Dez . 1905 14 290 83
8 . Heimbezahlte Kapitalien . . . . 64304j6st

212 204 !83 ! 212 204 83

BermSgensberechnung auf 31 . Dezember 1905 .
Vermögen . ! Schulden .

1 . Darlehen auf erstes Pfandrecht 368122 14 Guthaben der Spareinleger . . . 509443 24
2. Staatspapiere (deutsche) . . . 35 986 — Summe 509 443 243. Cedierte Kaufschillinge . . . 12560 —
4. Darlehen auf Schuldscheine . . 85 890 —
5. Sonstige Kapitalanlagen . . . 8 640 —
6 Einnahme -Rückstände . . . . 3 423 44 Das Vermögen beträgt . 532 34597
7 . Stückzinsen . 3116 10 Davon ab die Schulden mit . . . 509 443 24
8 . Jnventarwert . 317 46 Reinvermögen auf 31 . Dezember 1905 22 902 !73

»capenvorrat . 14 290 83 Dasselbe betrug auf 31 . Dezbr . 1904 20 283 96
532 345 97 Somit Vermehrung 2 618 77

Berechnung des Reservefonds .
Nach Z 18 der Satzungen soll dieser 6 L des Guthabens der Spareinleger betragen , somit 6 Lvon 509 443 .24 — «si 30566 .59 . Das Reinvermögen beträgt ^ 22 902 .73 , es fehlen somit noch

zur Deckung des Reservefonds 7 663 .86.
Stand der Einleger .

Am 1 . Januar 1905 . . . . 518 .
Zugang pro 1905 . . . 73.

59k

« rügen
Todes - Anzeige .

Freunden und Be
kannten die schmerzliche
Nachricht, daß heute nach¬
mittag 3 Uhr unsere liebe
unvergeßliche Tochter

Hedwig Rlixfel
nach kurzem schwerem

Leiden im Alter von 3 Monaten
sanft in demHerrn entschlafenist.

Singen , 30 . Sept . 1906.
Die tieftrauernden Eltern :

Ariedrich Kkipfef, Hauptlehrer
und Frau .

Rohrsessel
jeder Art werden dauerhaft und
billigst geflochten von

« . Sesselmacher
Kelterstraße 5 . 1 Stock .

OtzkM
Herlitz

liefert sehr billig
bei günstigen Zahl
ungsbedingungeni
Lsen- u. HerWH

Blumenstr . 15.
Bureau im Hoie.
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Abgang
Stand am 1 . Januar 1906

Berg Hausen den 24 . September 1906.
Der Worstanö :

Wagner .

31 .
560 .

Der ? WecHner :
Ungerer .

li -. - L . SsriLLQlL .
Dienstag abend 8 Uhr Saal -

fahrev , S Uhr Sitzung.
V«r8t»n «I.

Ketenenöab Durtach

Besitz« : v » v1S
Die Badeanstalt wird

renoviert
"

MU
und bleibt deshalb bis auf weiteres

geschloffen .

Mn « tt -GkkiMkkj « .
Statt Mittwoch Dienstag

Probe unter neuer Direktion .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand.
Hvang . Arbeiter - und

Kandwerkerverem .
Dienstag de» 2. Oktober,

abends halb 9 Uhr :
Monatsversarnrrrlüng

im Vereinslokal .
Tagesordnung : Besprechung

über die am Sonntag den 7 . Okt .
in der „ Blume " stattfindende Ver¬
sammlung des Mittelbad . Bezirks¬
verbands .

Zahlreichen Besuch erwartet
Der Vorstand .

W » - süßer -
ist für mich eingetroffen und empfehle solchen billigst

ü . Weinhandlung .

Men gterlSM W «
empfiehlt

ImLLäviuiLvLor zur Kanne ,
Krohingen .Ksnsunumkill fjjr DurlM

« . Umgegend, e. G . m. b . H.
Wir geben unseren geehrten Mit¬

gliedern bekannt , daß die Rabatt¬
marken deS verflossenen Geschäfts¬
jahres mit Mitgliedsbuch in
Couvert in der Verkaufsstelle zur
Verrechnung abzugeben sind

Der Vorstand.

Bekanntmachung .
Unterzeichneter habe die Vermittlung der Geschäfts -Anzeigen

für das neue Durlacher Adreßbuch für das Jahr 1SV7 über¬
nommen und daher dieser Tage allen Interessenten Bestellscheine hierzu
zustellen lassen . Da die Geschäftsanzeigen spätestens am 15. Oktober
d . I . eingereicht sein müssen, ist alsbaldige Aufgabe derselben an mich
erwünscht. Auch stehe ich für Abfassung derselben oder zu jedem ge¬
wünschten Aufschluß gerne zu Diensten.

Karl Preiß . Kaufmann ,
Geschäfts - und Auskunftsbureau ,

Ecke Turmberg - und Schillerstraße 4 a.
Telephon Nr. 72.

Wostoöst
offerieren in Waqqonladunqen
GebrNer Weil , Manheim .

Ein älteres Mädchen , das
kochen kann, tagsüber gesucht

Merderstraße S, 2 . St . rechts .

8ctiüne8 großes Oefctläst8tlllU8
zu mieten oder zu kaufen gesucht per sofort oder Per April .
Gest . Offerten unter Rr. 187 an die Exped . d . Bl .

Anfeuerholz ,
trockenes, empfiehlt

Aoßan » Semmker , Zimmermstr.

jeSrr zvte Wear
liLuks «^ >nxstcn8 « » los der

Krossen

Siebung sviion 6 . Oktober

»okort kür süintl. 6ev. mit
Issis Ssw (-essLiniwsrb

. 8««««
!I . LI . L « « « «

LI L « « « «
Stzv.

IhA ULUptz-6ev .
l :r ^ Li . svo «
l39lo Li . 4 s « « « >
II nvo ä l IllNc k"i.08eio >i!- .,e°^a I Liste 30 ?k. 6Xtr»>
I empüedlt äas Serlsral -Vebit
I'l. 8tiil-l!M.

b'^ Ar'
ro/ '

Ein junger grauer
Rattenfänger
ist entlaufen . Abzu¬
geben gegen Be-

. lohnung
_ Weiherstraße 1.^
Ein Kontobuch mit 2 Wochen¬

karten (Hagsfeld - Karlsruhe und
Karlsruhe -Durlach ), auf den Namen
Fritz Erb Hagsfeld lautend , ifl
verloren gegangen . Abzugeben bei
Zimmermeister Gerhardt hier,
Gartenstraße 13 ._

Wegzugshalöer
schöneS -Ziurmer -Wohnung nebst
Badezimmer und reichlichem Zu¬
behör per 1 Januar 1907 zu ver¬
mieten .

Sophienstraße 7 , 2 . St. „
Hiezu der EisenbahnfahrplaU

Winterdienst vom 1 . Oktober 1906 an?
r Station Durlach .
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